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VtzagApreM : « -«rtrljüyrlich 1 M . 80 Pfg.
Im RrichSsedi «! 1 Mt . 80 Kfz . vhnr Bestellgeld
LirnÄSrmzSHebühc : Di« vierzespaltene Zelle oder

deren Ran« 12 Pfg ., Reklamrzrile 30 Psg.

ageblatt)
Nit BsrkündigMlgLbkatt ftril den

Amtsbezirk Durlach .

Schristlritung, Druck und Verlag von Adolf Dupe
Mttelstraße 6 , Durlach . Fernsprecher Nr. SOS

Anzeige» . Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
größere Anzeigen tag» zuvor erbeten .

165.
Bor einem Jahre.

IS . Juli 1917 .
Bei St . Quentin irenz. Höhenstellunz erstürmt .

— Deutsche Gegenoffensive in Ostgalizien . - Bei
Zloczow russ . Stellung in breiter Front durchbrochen.
— Antrittsrede Michaelis im Reichstag .

Bsm Weltkrieg .
Deutscher Abendbericht .

WTB . Berlin , 17 . Juli , abends . (Amtl .)
Erneute Gegenangriffe der Franzosen auf

dem Südufer der Marne wurden abge-
wiesen Im übrigen ist die Lage unverändert .

-
Berlin . 17 . Juli . Die Militärkritiker

enthalten sich vorläufig eines abschließenden
Urteils über den Zweck und die Ausdehnung
der Offensive um Reims . Dennoch wird
die Bedeutung des deutschen Vorstoßes nicht
verkannt und hervorgehoben , daß dadurch die
Bedrohung von Paris verstärkt und ein großer
Teil der Foch ' schen Reserven aus ihrer Dispo¬
sitionsstellung heraus gezogen worden sind .
Der militärische Mitarbeiter der „ Vosfischen
Zeitung " bemerkt, daß wir noch immer im
Anfang der neuen Offensive sind, die an sich
im großen Rahmen der militärischen Gesamt¬
handlung des Jahres 1918 sicherlich ein fort¬
geschrittenes Stadium der Entwicklung
darstellt . Die Oberste Heeresleitung handelt
nicht nach einem Schema , sondern greift
dort fester zu, wo sie Aussicht auf größeren
Erfolg hat . — Der militärische Mitarbeiter
des „Berliner Tageblattes " vergleicht Reims
mit Armentieres , das in gleicher Lage
schließlich von selbst fiel. Er hält den Sieg
zwar noch nicht für vollständig , aber ist der
Ueberzeugung , daß die deutsche Heimat ein
Recht habe , darauf zu hoffen . Andere
Blätter erblicken in dem Äaffenerfolg bei
Reims und an der Marne den Beweis der
Stärke und Ueberlezenheit der deutschen
Armeen über den Feind .

Donnerstag , - en 18 . Jnli 1S18.
W .T .B . Berlin , 17 . Juli . Bei aus¬

giebigen Bombenabwürfen gegen den wichtigen
französischen Bahnhof Chalons wurven
mehrere Treffer beobachtet und größere Brände
erkannt .

WTB . London , 17 . Juli . (Nichtamtl .)
Ein Reuterbericht meldet aus Paris : Der
jüngste Sohn des früheren Präsidenten Roose -
velt , Quentin , ist im Luftkampf bei Cha¬
teau Thierry getötet und in den deutschen
Linien abgestürzt .

* Berlin , 18 . Juli . Nach einer Depesche
des „ Berl . Lokalanz .

" aus Genf ist der ge¬
stern mittag fällige amtliche französische
Bericht von der Westfront in Paris
nicht eingetroffen . Das Ausbleiben wird da¬
mit erklärt , daß die Beschießung van Paris
durch die Ferngeschütze neben anderen Stör¬
ungen auch solche im Pariser Telegraphenamte
verursachte . Nach der gestern vormittag aus¬
gegebenen Havasnate wußte man an den lei¬
tenden Stellen noch nicht , welche Richtung
jene deutsche Abteilungen , denen es gelang ,
die Marne zu überschreiten , nehmen würden .

* Berlin , 18 . Juli . Wie der „Kölnischen
Zeitung " berichtet wird , kam eS auf der letzten
Konferenz der Entente zuBersailles
zu ernsten Meinungsverschieden¬
heiten mit den Vertretern der englischen
Dominions . Bei der Regelung der Kontin¬
gente erklärten vier Vertreter der Dominions ,
daß sie für die Stellung neuer Mannschaften
keine Verantwortung übernehmen könnten , da
die Truppen in den Endsieg des Verbandes
kein Vertrauen hätten . Sie verlangten diesen
Standpunkt wörtlich in das Protvkall aufzu¬
nehmen . Da Pichon und Sonnino nichts
entgegneten , wurde die Sitzung unterbrochen .
Inzwischen gelang es Lloyd George , seine
Kollegen zu bewegen, wenigstens auf den Pro¬
tokolleintrag zu verzichten.

_ 96 . Jahrgang
Das deutsch -englische Tefangenen-Abkvwmeu.

W . T . B . Berlin , 16 . Juli . (Amtlich.)
Die im Haag am 14 . d . Mts . von deutschen
und britischen Delegierten Unterzeichnete Ver¬
einbarung über Kriegsgefangene und Zivil -
persvnen lehnt sich in der Hauptsache
an die kürzlich in Bern zwischen
deutschen und französischen Dele¬
gierten getroffenen Abmachung en an .
Die Vereinbarung wird den beiderseitigen
Regierungen zur Genehmigung vorgelegt
werden . Diese Genehmigung wurde vvn den
deutschen Delegierten , wie durch einen bei der
Unterzeichnung gemachten Vorbehalt ausdrück¬
lich festgestellt worden ist, davon abhängig
gemacht, daß die Lage der Deutschen in
China unter Mitwirkung der großbritanni¬
schen Regierung eine befriedigende Re¬
gelung findet.

U - Bvvts . Erfolge.
W T .B . Berlin . 16 . Juli . (Amtlich.)

Von unseren Unterseebooten sind im west¬
lichen Teil des Kanals drei Dampfer
und ein Segler von zusammen über 31 000
B RT . vernichtet worden , darunter befand
sich der amerikanische Truppentran S-
porter „Cincinnati " (16 33S B .R .T .) , der
aus einem großen Transporter - Geleitzug unter
starker Sicherung heransgeschvssen wurde .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
W . T . B . Berlin , 17 . Juli . (Amtlich .)

Unsere U-B »ote versenkten im Sperrgebiet
um England 23 000 B .R .T .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Tagesneuigkeilen .
Bade«.

-l- Karlsruhe , 17 . Juli . Das neueste
Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr 33 ent¬
hält die vom Landtag geänderten Kirchen¬
gesetze .

8rWn Llchbergs Meli»,
Roman von Fr . Lehne .

(Fortsetzung .)
Mit Ungeduld hatte die Baronin Brücken

Kvonne schon erwartet . Nun die Nichte in den
Besitz solcher Reichtümer gekommen war , be¬
trachtete sie sie mit anderen Augen , und ihr
sehnlichster Wunsch war jetzt eine Verbindung
Ivonnes mit Lutz .

Unzählige Vorwürfe hatte sie sich schon
wegen ihres damaliges Widerstandes gemacht.
Aber wer hätte daL ahnen können!

Mehr oder minder verstärkten Bemerkungen
Hertas war Ivonne ausgewichen ; sie verstand
wohl , wo hinaus man wollte ; doch das war
für sie abgetan .

Jetzt saß sie im Arbeitszimmer der Groß¬
mutter , und sie beide sahen die vielen Papiere
und Schreiben gründlich durch .

„ Wenn Papa das erlebt hätte ! " dachte
Ivonne mit einem Gefühl der Wehmut und
Genugtuung . „ Wie würde er sich um Mamas
willen gefreut haben ! "

Die Großmutter erklärte ihr verschiedenes.
„ Du darfst in Geldsachen nicht mehr un¬

erfahren bleiben , Joanne , Wenn du auch dein
großes Vermögen nicht selbst verwalten kannst,

so ist es doch wesentlich , du verstehst etwas
davon . Wäre Baron Brücken , Tante Almes
Mann , ein besserer Rechner gewesen, so stände
es besser um Bernried . Ich habe manche
Sorge dadurch gehabt .

"
Mit klaren Augen sah Dvonne sie an .
„Großmama , wenn ich dir das jetzt ein

wenig erleichtern könnte ! "

„ Nein , Ivonne , ich danke dir , es ist nicht
nötig , sonst würde ich nie diese Aeußerung
getan haben . Für meine Tochter und ihre
Kinder ist ausreichend gesorgt . Wenn nur Lutz
nicht immer wieder — "

Sie brach kurz ab und preßte die Lippen
aufeinander , als habe sie zu viel gesagt , und
sprach dann gleich wieder von etwas anderem .

Der alte Kroßmann trat ein , eine Karte
in der Hand .

„Der Herr bittet die Frau Gräfin um
eine Unterredung .

"

„Karl Albert Kestner ? " las diese fragend .
„ Ich kenne ihn nicht. "

„ Er meinte , eS sei dringend ; er war schon
mal hier, " sagte Kroßmann mit Betvnung .

Da verstand die Gräfin . Sie erhob sich .
DaS stolze Gesicht war um einen Schein
bleicher.

„ Ich bin bald wieder da , Ivonne .
" Und

mit schweren Schritten ging sie zur Tür
hinaus .

„ Komtesse Joonnchen, " flüsterte der Alte,
„ der bringt nichts Gutes . Da ist gewiß
wieder was mit Herrn Lutz . Ja , ja ! " Er
seufzte tief .

„ Um Gottes willen , Kroßmann ! "
„ Ja , ja , mir tut die arme Gnädige leid.

Was hat sie , solange Kvmteßchen fort sind ,
für Sorgen gehabt , und nur wegen Herrn
Lutz, " nickte er bekümmert .

Entschlossen stand Ivonne auf . „ Ich gehe
hinüber .

"

„Ach ja , wenn Kvmteßchen das tun wollten
und der Frau Gräfin die Aufregungen er¬
sparen . Kvmteßchen können eS ja jetzt — und
es ist immer die Großmama .

"
Sie verstand ihn und streckte ihm die Hand

entgegen . „ Mein guter , alter Kroßmann ! "
Sie begab sich in den Empfangssalon , und

ihr Blick umfaßte die Großmutter , die , einer
Statue gleich , auf einem der hohen Lehnstühlesaß, ihr gegenüber ein kleiner, beleibter Herr ,der lebhaft gestikulierend vor ihr stand . Er
war mit krämerhaster Eleganz gekleidet; eine
dicke , goldene Uhrkette legte sich breit über
das wohlgepflegte Bäuchlein ; aufdringlich
funkelten aus der grellbunten Krawatte und
an den dicken Fingern die Brillanten .



M Karlsruhe , 17 . Juli . Ferien¬
strafkammer . Der jugendliche Landwirt
Albert Rupp aus Langensteinbach hatte in
seiner Heimatgemeinde einen Geldbetrag ge¬
stohlen . Wegen schweren Diebstahls wurde er
zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt . — Der
Fabrikarbeiter Eugen Speck aus Jöhlingen
wurde wegen Sittlichksitsverbrechens zu 8
Monaten Gefängnis verurteilt .

/ZV Karlsruhe , 18 . Juli . (Die Ver¬
breitung der „Spanischen Krankheit "
in Baden .) Gegenüber einer auch in badi¬
schen Zeitungen aufgcnommenen Nachricht der
» Voss . Ztg .

" über die in Süddeutschland und
besonders auch in den Städten Karlsruhe und
Mannheim beobachteten Massenerkcankungen
an der sog . „spanischen Krankheit" wird von
zuständiger Seite mitgeteilt , daß die Nachricht
starke Uebertreibungen enthält , denen im In¬
teresse der Verhütung unnötiger Beunruhigung
entgegen zu treten ist . Von Massenerkran¬
kungen bis zu einem Drittel der Bevölkerung
und noch mehr , wie in der Zeitungsnachricht
angegeben wird , kann keine Rede sein . Wenn
auch bei dem Mangel einer Anzeigepflicht für
die Krankheit bestimmte Angaben über die
Zahl der Erkrankungsfälle nicht gemacht
werden können, so dürste doch die starke
Uebertreibung der Nachricht schon daraus
hervorgehen , daß beispielsweise eine in den
letzten Tagen gemachte Erhebung in den Karls¬
ruher Volksschulen ergeben hat , daß von etwa
16 OSO Schüler nicht mehr als 2600 und zwar
nicht etwa allein wegen Influenza , sondern
auch wegen sonstiger Krankheiten die Schule
versäumten und daß in einer der größten
Karlsruher Fabrikanlagen die Zahl der als
krank gemeldeten Arbeiter ein Sechstel des
Arbeiterbestandes nicht übersteigt .

X Karlsruhe , 18 Juli . Ein gemein¬
gefährlicher Schwindler , der sich Dr .
Friedrich Enger aus HilSesheim nennt , ist in
letzter Zeit hier aufgetaucht . Er stellt sich
taub und zeigt, um seine Angaben glaubhaft
zu machen, Briefe des Fürsten Alois v»n
Löwenstein v»r . Bis jetzt ist es nicht gelungen ,
des Schwindlers habhaft zu werden . Es ist
zu vermuten , daß er sein Treiben auch in
anderen Städten fortsetzt und deshalb sei vor
ihm gewarnt .

L Mannheim , 17 . Juli . Das Groß -
herzogspaar hat dem Oberbürgermeister
5000 zur Linderung von Notständen in
Familien , die durch die Fliegerüberfälle ver¬
ursacht wurden , zur Verfügung gestellt. Für
diese Fürsorge hat der Oberbürgermeister den
herzlichsten Dank ausgesprochen. — Die
Mannheimer Gewerbebank hat jetzt ein
eigenes Heim erworben und zwar das schöne
alte frühere Palais aus der Zeit Karl The » -

dors , Ecke Kunststraße , in dem früher andere
Bankgeschäfte betrieben wurden , angekauft .

-- Radolfzell , 18 . Juli . Der Mörder
beS Polizeidieners Sontheimer in Ueberlingen
a . R ., der Maschinist Josef Biedermann
hat sich in dem Augenblick , , als er auf der
Landstraße Stahringen —Güttingen von einem
Landsturmmann angehalten wurde , erschossen .
Der Polizeidiener Sontheimer ist vorgestern
unter Beteiligung der gesamten Gemeinde
Ueberlingen a . R zur letzte« Ruhe bestattet
worden .

Deutsches Mrich
W .T . B . Berlin , 18 Juli . ( Nichtamtlich .)

Heute vormittag wird in der Berliner St .
Hebwigskirche ein Trauergottesdienst für
den in Moskau ermordeten Grafen von
Mirbach stattfinden . Wir sehen in dieser
ernsten Feier der amtlichen Welt , so schreibt
die „ Norddeutsche Allgemeine Zeiturg "

. nicht
allein einen Akt der Pietät für den Mann ,
der unter dem Gleichmaß kühler liebens¬
würdiger Vornehmheit ein hohes Pflichtgefühl
und menschliches Wohlwollen im Dienste des
Vaterlandes betätigte , sondern auch ein Ge¬
löbnis , seinen Opfertod nicht zum Unheil
Deutschlands ausschlagen zu lassen.

Aus Arunlreich .
W .T .B . Paris , 17 . Juli . (Nichtamtlich .)

Duval ist heute morgen hingerichtet
worden .

W .TB . Paris , 17 . Juli . (Nichtamtlich .)
Havas . Ein Erlaß hebt die fleischlosen
Tage vom 20 . Juli ab auf .

Norwegen.
W .T .B . Thristiania , 17 . Juli (Nicht¬

amtlich .) Der deutsche Gesandte von Hintze
ist gestern vormittag vom König in Ab¬
schiedsaudienz empfangen worden .

W T .B . Ehristiania , 17 . Juli . (Nicht
amtlich .) „ Morgenblabet " veröffentlicht eine
Unterredung , die der deutsche Gesandte
Admiral von Hintze dem Vertreter des
Blattes gewährt hat . Nachdem der Gesandte
es abgelehnt hatte , sich über die Tagesfragrn
und die innere Politik Deutschlands zu äußern ,
sagte er über sein Wirken in Norwegen :
Seine Bestrebungen seien darauf hinausge¬
gangen , einen Noäus viveväi zwischen Deutsch¬
land und Norwegen während des Krieges zu

- schaffen . Und er hoffe , daß seine Bestrebungen
in dieser Hinsicht durch beiderseitiges Entgegen¬
kommen vsn dem Erfolg begleitet worden
seien , daß der geschaffene Äoäas vivsnäi dieser
Uebergangszeit nach dem Kriegsende dasselbe
gutnachbarliche Verhältnis wiederherstellen
möge, wie es vor dem Kriege zwischen beiden
Ländern geherrscht habe.

Er machte einen sehr unsympathischen Ein¬
druck , dieser Herr Albert Kestner ; listig fun¬
kelten seine kleinen , schwarzen Augen . Er
hatte ein Papier in der Hand , das er der
Gräfin dicht vor das Gesicht hielt ; sie griff
danach , doch ließ er es nicht aus den Fingern

Er sagte gerade : „ Und da hatte ich mir
denn erlaubt , weil ich gerade hier in der Nähe
zu tun hatte , der gnädigen Frau Gräfin meine
Aufwartung zu machen. Der junge Herr
Baron sagte mir , die gnädige Frau Gräfin
hätten schon alles arrangiert und würden den
Wechsel bezahlen "

Diese nickte nur statt aller Antwort und
blickte mit eigentümlich starren Augen auf das
Stück Papier .

„ Heiliger Gott !
" dachte Joanne . „ Bin ich

zu spät gekommen ? Das ist doch der Wechsel ,
um den Lutz solche Angst hatte und von dem
Großmama nichts erfahren sollte.

"

Schnell trat sie neben die Gräfin . Der
Mann stockte in seiner Rede und blickte in
Heller Begeisterung auf das schöne Mädchen ,
sich unzählige Male oerneigend .

Ohne weiteres nahm ihm Ivonne das
Papier aus der Hand .

Mit einem Schrei fast wollte er es ihr
wieder entreißen . Sie sah ihn groß und
stvlz an .

„ Was denken Sie von mir ? Ich » erde
Ihnen den Wechsel doch nicht unterschlagen ! "

Er oerneigte sich demütig und murmelte
allerlei , aus dem hervorklang , wie wichtig und
unersetzlich und kostbar ihm das Papiercheu
sei . Ivonne blickte darauf , und da sah sie die
charakteristischen Schriftzüze der Großmutter
— Leontine , Gräfin Laßbrrg ! -

Dann wußte doch diese darum , und Lutz
hatte sie belogen , wollte das Geld für etwas
anderes haben . Ein Gefühl der Empörung
gegen den leichtsinnigen Vetter quoll in ihr
empor . Sie sah die Großmutter an . Deren
Starrheit siel ihr aus ; sie schien um Jahre ge¬
altert , und wie erloschen blickten ihre Augen .

Oder wußte die Gräfin doch nichts von
! dem Wechsel — und Lutz hatte selbst - .

Ein jäher Schreck drohte ihr Herz stillstehen
! zu lassen Wie Schuppen fiel es ihr von den
- Augen
! Jetzt war eS ihr klar . Daher auch Lutz '

z grenzenlose Verstörtheir , seine Verzweiflung .
Er selbst hatte den Namenszug der Groß¬
mutter auf den Wechsel gesetzt , um sich Geld

! zu verschaffen . Dann hatte er gefälscht !
s Tapfer unterdrückte sie den grenzenlosen
: Schrecken bei dieser Entdeckung. Jetzt hieß es,
j allen Mut zusammennehmen , damit der Mann
i keinen Argwohn schöpfte — er blickte jetzt
! schon so schlau und verdächtig von einer zur

anderen .
Noch immer hielt Ivonne das verhängnis¬

volle Papier in der Hand .

Vermischte Nachrichten.
WT .B . Paris , 18 . Juli . (Nichtamtlich .)

Eine Depesche aus Tokio meldet , daß am 12 .
Juli in der Bucht von Tokujama auf dem
japanischen Linienschiff „ Kawatscht "
(21860 T ) eine Explosion ststtgefunden
hat . Das Schiff ist gänzlich gekentert .
Man zählt mehr als 500 Tote ._

Neueste Drahtberichte.
Der deuksche Tagesbericht.

W T .B . Großes Hauptquartier , 18 Juli ,
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz RuppreKt .

Nördlich von Lens und östlich vcn
Villers Bretonneux wurden örtliche An¬
griffe des Feindes abgewiesen.

Die tagsüber mäßige Gefechtstätigkeit
lebt« am Abend auf und nahm während der
Nacht zeitweilig südwestlich von Ipern
und bei Wiederholung der feindlichen Angriffe
östlich von ViUers Bretonneux größere
Stärke an

Bei reger E.rkundungStätigkeit machten wir
mehrfach Gefangene .
Heeresgruppe deutscher Kronprinz .

Die Armee des Generalobersten von
Böhn stand gestern tagsüber in schwerem
Kampf . Durch neu herangeführte Divisionen
verstärkt , setzte der Feind von neuem nach
mehrstündiger Artillerievorbereitung zu gro¬
ßem einheitlichem Gegenang riss gegen
unsere ganze Front südlich der Marne an .
Am Abend war die Schlacht zu unsern
Gunsten entschieden . Unter schwersten
Verlusten brachen die Angriffe des
Feindes zusammen .

Aus kleinen Ortschaften südöstlich von M o-
deuil , in dis der Feind vorübergehend ein¬
drang , warf ihn unser Gegenstoß wieder
hinaus .

Auch auf dem Nordufrr des Flusses ver¬
suchte der Feind vergeblich , uns unsere Er¬
folge streitig zu machen.

Bei Erstürmung cires Bergrückens südlich
von Purcy nahmen wir seine Besatzung mit
ihrem Regimentskommandeur und mehreren
Geschützen gefangen .

Oestrich von Reims blieb die Lage un¬
verändert . Artilleriefeuer wechselnder Stärke .

Nordwestlich von Massiges führte der
Feind kleinere Angriffe , die in unserem Ge¬
genstoß zusammen brachen .

Gestern wurden 23 feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen .

Leutnant Jakob errang seinen 23 Lufisieg.
Der 1 Generalquartiermeister : Luden dors s .

—«» »»« ,» !>»,», >>»« > >» L!̂

„ Allerdings , Herr — "

„ Kestner , gnädigste Komtesse , Kestnsr ! "
dienerte er .

„ Allerdings , Herr Kestner , es hat seine
Richtigkeit. Aber der Wechsel ist doch erst über¬
morgen , am dreiundzwanzigsten , fällig — "

„ Ich weiß eS , gnädigste Komtesse, ich weiß
es Aber ich hatte mir vorhin schon erlaubt ,
der gnädigen Gräfin zu bemerken , daß ein
anderes Geschäft mich hier vorbeizesührt hatte ,
und daß es der Frau Gräfin schließlich gleich
sei — so dachte ich , ob heute , morgen oder
übermorgen die Sachs geregelt würde — oder
falls Frau Gräfin es anders einrichren « ollen.
Wie gesagt , ich wollte Frau Gräfin jede Un¬
bequemlichkeit abnehmen .

"

„ Sehr freundlich, Herr Kestner ! Sie haben
recht ! " entgeznete Ivonne mit bezaubernder
Liebenswürdigkeit . „ Wenn Sie sich die Mühe
machen und das Geld gleich mitnehmen wollen ?
Frau Gräfin hat schon gestern für alles ge¬
sorgt . damit Sie pünktlich am dreiundzwan¬
zigsten in den Besitz der Summe kommen.
Sie hat nur heut die Migräne und muß ge¬
schont werden . Es ist Ihnen wohl gleich ,
wenn ich mit Ihnen an Stelle der Frau Gräfin
verhandle ? "

Und wieder lächelte sie ihn an , und wieder
dienerte Herr Kestner, feuerrot im Gesicht .

(Fortsetzung folgt .)



Ileischverkauf.
. Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgerläder -
»n die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diese Wochk
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bri Metzger Buhler :
Freitag , den 19. Jnli »v. IS .,

nachmittags van 2 Uhr ad an sie Familien mit den An«
fangSbuchstaben K bis mit 8

Samstag , den 2«. Juli ds . Js .,
vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben chbis mit tz ,
nachmittags von 2 Uhr ad an die Familien mit den An

fangSbuchstaben 8 bis mit 2 .
II . Bei ' den Metzgern Brecht. Burr . Eck . Feser . Kauffiuaurr, Klenert

und Knecht:
Samstag , den 2O. Jnli ds. Js .,

vormittags von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben i. bis mit 2,

nachmittags von 2 Uhr ad an die Familien mit den An¬
fangsbuchstaben 4 dis mit K .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichterung
-des Verkaufsgeschäfteö an Sie festgesetzten Verkaufszeiten zu halten

Sämtliche Metzger sind verpflichtet , an den genannten Verkauf s -
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft js 159 §r Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben. Kinder vom vollendeten 2 . bis 6 . Lebensjahre
haben Anspruch auf die Hälfte.

Durlach , den 18 Juli 1918.
Kommunalverdand Durlach- Stadt .

Ntter Zmtz Eier
morgen vormittag an die Buchstaben tl und 1.
Samstag vormütag an die Buchstaben 8 , l) , p , t und 8

Käse morgen vormittag die Buchstaben 9 , ü . k und k ,
Samstag vormittag an die Buchstaben 8 und 8 .

Dur lach , den 18 . Juli 1918 .
K»M»rtt« «lvrrdiMd Dnrlsch - SLndtz ,

Bekanntmachung.
Für die Stadt Durlach werden mit Genehmigung des Landes«

preiSarnts mit sofortiger Wirkung folgende Kleinhandelspreise
für Kohlen, Koks und Brikett festgesetzt:

lrltztruls Jor
eingetragene Kenesrenscbaft mit undsseki -änkter Haftpflicht

swMsbll ihre Dienste rur

k»Ms «q Mk HMndrizr » LrrUAtr
sntsxrsebsnä ihrer genossensebaktlieben DrnnäsLtrs

2 u äen sntgeZenicelnmenästtzn Z « ämgu » gen .
''
»Vir berechnen

hsi iirsckitnskm» in !sufrnösr kesknung . 5 "/»
unä vergüte»

»>f ZDittHütkshen . 4 °/,
Ihr Ksttzshsn in lskilsnssr stssimung . 4 °/°
im 8»h»»ir - uns 8ir»-Vsrksi,r . 4 °/»

ferner
fhr Lslcksr, cki» rnr ^sießnung suf sie kommsncks

9 . ilrisgranisitzs oinzeiezt issrhsn . . . 4V» °/»
alles in tLgiieber Verzinsung.

llsäes Nitglleä lrasn sieb einen OesebällsAnteil v»»
Zllr . 5Sb — erwerben , »»'»rsnf , rrie sebsn seit einer Leine v«n
llilbres, eins Diviäenäe vcm 6 ' /o Lusgssebnttst virä .

Der Vorstairä.

Stückkohlen .
Fettnuß II .
Schmiedenuß III . . . .
Schmiedenuß IV . , . .
Melierte Schmiedenuß . .
Fettschrot mit 50 °/a Stückelt
Maschimnkohlen . . . .
Anthrazitnuß II . . . .
Anthrazitnuß II der Zeche Kohlscheid

L Langenbrahm . . .
Eiformbriketts .
Steinkohtenbriketls . . .
Eßrmß I und II nachgesisbt
Gießereikoks .
Brechkcks Nr 1 . . . .

Nr . 2 . . . .
Nr . 3 . . .

ConsvlidationLbreckikoks Nr . 1'
Nr . 2
Nr . 3

Braunkohlenbriketts . . . .
Fettflamm u . Fettflaminnuß II

„ ., nachgesiebt
. „ .. ui

Eßnüsse nachgesiebt III . .
Anthrazit nachgesiebt I . .

HI -
Fettnußkohlcn nachgesiebt I

II!

Durlach , den 18 . Juli 1918 .
Ortskohlenstelle .

Dnrlach .
Okffmillche LerAeigttMg.

Montag , de» 22 . ds. Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werden

Lammstraßs 10 hier
wegenAufgabedssKaffeerestaurants
gegen Barzahlung im Aufträge
öffentlich versteigert :

1 Bett , 1 eint . Schrank , 1 Nacht¬
tisch . 8 T'sche , 40 Stühle ,
Spiegel und Bilder , 1 Klapp¬
stuhl , farbige Tischdecken , Vor¬
hänge mit Galerie , 1 russ.
Billard , 1 Gramm,ovhsn mit
Platten , Gläsxr , Porzellan¬
geschirr , Bestecks . 1 Zuber,
1 Stande und sonst ver¬
schiedenes .

Durlach . 17 . Juli 1918
Laier , Wallenrat.

In offener
Fuhre frei
vorS Haus

In Körben
oh . Säcken

frei ins
HauS

Ab Ort « ,
lager

Ab Bahn¬
hof

->!
3 .05 3 . 15 280 260
3 .05 3 . 15 280 2 .60
3 — 3 10 2 .75 2 55
295 305 2 .70 250
290 3 .— 265 245
2 .85 2 . 95 2 60 2.40
2 85 2 95 2 .60 240
3 .85 3S5 3 60 340

3 95 405 3 .70 3 50
3 45 3 .55 3 .20 3 —
3 35 3 45 3 .10 2 .90
3 35 3 45 3 10 2 90
3 .50 3 60 325 305
355 3 65 3 30 310
3 60 3 70 335 3 . 15
3 45 3 .55 3 .20 3.—
3 60 3 .70 3 35 3 15
3 .65 3 75 3 40 320
3 . 55 365 3 30 3 10
2 45 2 55 2 2» 2 —
3 — 310 2 .75 2 .55
3 05 3 . 15 2 .80 2 60
2 .95 3 05 2 70 2 50
3 10 3 .20 2 85 265
3 60 3 .70 3 .35 3 15
3 50 3 60 3 25 .3 .05

! 3 05 3 15 2 80 2 60
j 3 05 3 15 2 .80 2 60

F
x.> V »

zur Anlernung in unserer Marmorschleiferei werden eingestellt bei

Marmor- und Granitlverke , Karlsruhe ,
Dur ! ach er Allee 29

erstklassig , kreuzsaitig , mit vollem
edlen Ton , sehr gut erhalten , zu
verkaufen

Karlsruhe , Zirkel 13II
Waschkommode

ju verkaufen . Preis 35 -H . An¬
zusehen von V,7 Uhr abends

Grötzin - erstratze 21,4 St

Ioä enwse
— geiz , —

frisch eingetroffen .
Eercksl-HrMie Paul Bogsl ,

Hauptstraße 74 — Te ' ephon 369

Eine ö - Trompete
zu verkaufen . Zu erfragen

Lnisenstr. 4, 4 St

TSchliz - S . ehkliW « Sch « ,
«das auch erwos Landwirtschaft
>r-erstcbt , aus 1 . August oesucht

Friedrich Schmidt
Grötzingerstrasie 20.

! Mädchen - Gesuch .
Kräftiges , williges Mädchen ,

nicht unter- 20 Jahren , für sofort
od r auf 1 August in eine Mühle
gesucht . Vorzustttlen

_ Zeäntstraße l .
Gesucht wird auf 1 . August

tuckiic. es , ehrliches Mädchen , das
auch etwas La - dwirrschaft versteht .
Vorzustellen bei

Frau Schmidt Wtw .
Dünbachftr 1611 ._

lgekWe Arbtitn
werden sinaestellr

Brauerei Eglau.

VsiLs v3» sll - ullä SseLtiSLll -
LIkiLsr

UsiLv Muss »
in Zroker ^ . usUubl ,

— Leine llaäsnspesen —

MW UMWWZ8V
Xstisruk» , VilhsimsiisZs 34

Telexbon 1846

WöEnLiS IkWmr ^ .
wenn möglich mir 2 Betten , -mar
l . August zu mieten gesucht (Killis«
feldviertel bevorzugt) . Angebote
unter Nr 476 an den B - rlag
dieses Blattes erbeten ._
Einfach möbl. Zimmer

gesucht, dlngebote unter Nr . 443 «a
den Bcrloa d . Bl

Ml ! N !) öhLt LilßMss
erhällllch in vsr

Hauptsti . 1K . T- i . 376

Em gebrüNchLeö Kkhrrad
mit Gummi (deschlagNabmesrei ) zu
verkaufen . Zu erfragen i -r.

Goldenen Löwe «.

3 - Zimmer - Wohnung
mit Abschluß auf 1 . Oktober zu
mieten gesucht Angebote erbeten

Auerstratze 17, 3 St.

fast neu , zu verkaufen Anzusetzea
Amalienstr . 2V, Hlrbs , 2 St.

Ewe 2mörlge l -wöne

zu verrauwu
Schrvaneustr.

Eisern . Pflug
zu verkaufen

Grürrwetlersöech Laos Ar . 15k.



Dauksagrrng .
Für die vielenBeweise herzlicher Teilnahme ,

sowie die zahlreichen Blumen - und Kranz¬
spenden , die uns anläßlich des Hinscheidens
unserer lieben , unvergeßlichen Tochter,
Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

Irieda Airmelin
zu teil wurden , sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank.

Jnbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Wolf¬
hard für die Krankenbesuche , sowie die trostreichen Worte ,die er uns spendete, ferner den evangel Krankenschwestern
für ihre aufopfernde liebevolle Pflege .

Durlach , den 18. Juli 1918 .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Babette Birmelirr Wwe .

2m : Verarbeitung von Delsriichten m
Montag vorläufig für Mohn ,

Dienstag bis einschlietzlich Samstag für Reps .
Gesetzlich vorgeschriebene Schlagscheine sind mitzubringen .

Dauksagrrrrg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem Verluste unseres lieben Mannes und
Vaters sprechen wir auf diesem Wege unsern ver¬
bindlichsten Dank aus . Ganz besonderen Dank der
Firma Unterberg L Helmle , deren Arbeiter und
Arbeiterinnen für die zahlreiche Leichenbegleitung ,die zahlreichen Blumenjpenden , sowie für die trost -
Worte des Herrn Kicchenrat Mey r

Durlach , den 18 . Juli 1918 .
Isvcrrr I . Wagenmann rrnö Kinöer .

Warnung !
Ich warne hiermit jedermann , auf den von mir hinterder Chemischen Fabrik gepachteten Wiesen Gras zu mähe «,da ich ohne Rückficht auf die Person Anzeige erstatten würde .

Ernst Hauck

Lv8vdLktiAUNA.
r . Uoltt L 8o!m , k . m d 8 . , Lsrlsrude,ä.b1eil»vg Lariormsge.

Semeindesparkaße LiMgensteiKbaH
Rechnungsergebnisse für das Jahr 1917 .

Einnahmen . Ausgaben .
t . Kassenvorrat auf 1 . Januar 19l7 28 796 44 1 - Zinsen für Spareinlagen und son-
2 . Rückstände . 68 495 53 ^ stige Schulden . 80 272 333 . Zinsen von Aktivkapitalien . . . 37 210 90 ! 2 . Abgang und Verlust . —
4 . Gebühren . 98 40 3 . Auf die Verwaltung . 1851 —
5 . Sonstige Einnahmen . 1924 93j 4 . Sonstiger Berwaltungsaufwand . 617 956 . Betreibungskosten . 7 45 5 . Für gemeinnützige Ausgaben . . 1000 —
7 . Sonstige Vorschüsse . . . . . 292 335 20 I 6 . Betreibunqskosten . 180 358 Ausgleichunqspoften . 91 32- ! 7 . Sonstige Vorschüsse . 292 335 209 . Spareinlagen einschließlich gutge - 8 . Ausgleichungsposten . 91 32' schriebener Zinsen . 585 757 3tz i 8 . Rückbezahlte Spareinlagen . . . 305 756 3110 . Heimbezahlte Kapitalien . . . . 430 140 19 10 . Angelegte Kapitalien . 702056 5011 . Sonstige Einnahmen für den Grund - 11 . Sonstige Ausgaben . 87 95

stock . — — 12 . Kassenvorrat auf 31 . Dezember 1917 60 608 75
144485766 ! 144485766

Bermögensberechnrmg auf 31 . Dezember 1917 .
vermögen .

1 . Darlehen auf erstes Unterpfand 1394544 47
2 . Staatspapiere . 249080 —
3 . Darlehen an Kreise u . Gemeinden 192671 39
4 . Liegenschaftskaufschillinge . . . 37 431 l8
5 . Darlehen auf Schuldscheine . . 2l4l62 10
6 . Sonstige Kapitalanlagen . . . 2 370 —
7 . Konto - Korrent - Forderungen . . 224 109 4b!
8 . Einnahme - Rückstände . . . . 65 708 06 !
9 . Stückziase . 1410 46 !

10 . Kassenvorrat . 60 608 75
11 . Jnventarwert . . . . . . 377

2441472 46 !

Schulden .
Guthaben der Einleger

Das Vermögen beträgt .
Davon ab die Schulden mit . . . .
Neinvermöge « auf 31 . Dezember 1917
Dasselbe betrug auf 31 . Dezember 1918

Semit Vermehrung

Berechnung des Reservefonds .
Nach K 12 der Satzungen hat der Reservefond in 5 ' /» des GesamtgwHabensder Einleger zu bestehen und berechnet sich aus ^ 2 293813 11 zu 5 °/» auf' Das Neinvermögen beträgt nach oben .

Bleibt Rest- UeberschußStand der Einleger .
1 . Januar 1917 . 1751
Zu >«ng . 245

2 293813 11

2441472 46
2 293813 11

147 659 35
132901 49
14 757 86

SAM - NM MW
IM lllWWll.

E. G. m. b. H.
Tine Sendung gr - tzere

Leiterwagen
wieder eingetroffen
_ Der Borstand .

Gold . Uhrenarmband
ist in der Einfahrt zur Krone ver¬
loren gegangen . Der redliche Finder
wird gebeten , dasselbe gegen hohe
Belohnung im Verlag dieses Blattes
abzuqeben

Goldener Otzrriu-
mit weißer Perle von Pfaimkuch
bis Adler-Drogerie Peter verloren
gegangen . Ab^ugeden gegen gute
Belohnung auf dem F undbü ro .

Junge Katze.
grau , nut schwarzen
Streifen , entlaufe « .
Abzuqeben bei Fischer,
Lropoldstratze 511.

114690 65
„ 147 659 35

32 968 70

Am

Abging
1S96

44
Stand am 1 . Januar 1818 . . . 1952

Langensteinbach , den 18 . Juli 1913 .
Der Berwaltnngsrat : Der Rechner :

I . V - : Jak . Müller . Friedrich Schaudel

Mehrere tüchtige

WMMW
sowie

^gelernte u. ungelernte j
WM

finden sofort Beschäftigung .
Wchinkchblik HritM,A .-tz.

^
Zurkch. !

Bessere Tochter vom Lande , die
den Haushalt gründlich erlernen
möchte , in ein gutes Einfamilien¬
haus in Durlach auf 1 . oder 15.
August gesucht . Erfolg garantiert .
Familienanschluß , Vergütung gegen¬
seitig keine (Taschengeld) . Zu er¬
fragen Wolsweg 4 , Durlach .

1
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